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Ost -Locarno auf Schleichwegen
Die Septembertagung des Völkerbunds wird voraussicht¬

lich noch zu ernsten politischen Kämpfen führen . Schon heut »
läßt sich in Umrissen erkennen , was von den Gegnern
Deutschlands geplant ist und worum der Kampf gehen
wird . Daß Frankreich den Rhein als Gegenleistung für den
deutschen Locarno -Verzicht nicht vorzeitig räumen und daß
auch England keinen energischen Druck nach dieser Richtung
ausüben wird , steht heute fest . Die englisch- russische Span¬
nung und der neuerwachte Flottengegensaß zwischen Eng¬
land und den Vereinigten Staaten haben es der britischen
Politik sogar naheglegt , wieder engere Fühlung mit Frank¬
reich zu suchen. Paris hat die stärkeren Trümpfe in der
Hand . Sich darüber zu täuschen , wäre verhängnisvoll .

Die Einigung zwischen England und Frankreich über eine
kleine Herabsetzung der Besatzungstruppen am Rhein war
zweifellos schon ein Teil des englisch -französischen Plans für -
Eens . Man wollte Deutschland den Wind aus den Segeln
nehmen und einem etwaigen deutschen Vorgehen zur „ Ge¬
samtlösung der Rheinfrage " damit Vorbeugen . Wahrschein¬
lich sind aber die englisch-französischen Besprechungen und
Vereinbarungen für Genf noch über diesen Punkt hinaus¬
gegangen . England und Frankreich sitzen heute , soweit ihre
Haltung zu der Abrüstungsfrage in Betracht kommt ,
in der gleichen „Verdammnis "

. Hatte Frankreich die vor¬
bereitende Abrüstungskonferenz planmäßig Hintertrieben , so
hat England zum Scheitern der Coolidge - Konferenz fast
durch dieselbe Taktik und dieselben Gründe beigetragen , die
es den Franzosen einst zum Vorwurf gemacht hat . Beide
Staaten haben sich damit vor aller Welt praktisch zu dem
Grundsatz bekannt , daß jedes Land selbst über seine Rüstun¬
gen nach Maßgabe seiner eigenen Bedürfnisse zu entscheiden
habe . Sie können deshalb eine Fortsetzung der Abrüstungs¬
besprechungen für die nächste Zeit schwerlich wünschen .

Damit wäre aber die Grundlage geschaffen, von der aus
Frankreich und Polen offenbar einen neuen Vor -
stoß in der Sicherheitssrage unternehmen wollen .
Denn daß Polen etwa allein und ohne die Gewißheit ,
von Frankreich unterstützt zu werden , der Vollversammlung
in irgend einer Form den Plan eines allgemeinen Sicher -
hsitsvertrags unterbreiten würde , wird niemand glauben .

Man wird vielmehr annehmen können , daß schon längst
geheime Vorverhandlungen zwischen Paris ,
London und Warschau geführt worden sind , und daß
auch Briand und Chamberlain in Paris eingehend über
diese Pläne gesprochen haben . Es ist nicht unwahrscheinlich ,
daß man die Zustimmung der britischen Politik dadurch zu
gewinnen hofft , daß dem vom Völkerbund zu beschließenden
Vertrag eine Spitze gegen Rußland gegeben wird .
Die allgemeine Völkerbundsgarantie Polens würde so äußer¬
lich nur als Schuh gegen etwaige russische Angriffe er¬
scheinen , während sie sich natürlich in Wirklichkeit min¬
destens ebenso stark gegen Deutschland
richten soll . Wir müssen damit rechnen , daß man sich in
Baris und Warschau schon längst die Köpfe darüber zer¬
bricht , wie man dem „ Ost - Locano "

, das man wünscht , eine
harmlosere Form und Bezeichnung geben kann , d . h . wie
man die Pille , die wir schlucken sollen , einigermaßen mund -
qerecht machen kann . Auf indirektem Weg würde man so
die deutsch-polnische Grenze unter eine ausdrückliche Völker -
bundsbürgschafk stellen . Wurde Deutschland dann , wie zu
erwarten , Widerstand leisten , so würde man es als eine
Nation zu brandmarken suchen. - die allein kriegerische Ab¬
sichten hat und den Frieden Europas bedroht . Auch die
Lüge von deutsch-russischen Eeheimverträgen mit der Spitze
gegen Polen würde zweifellos wieder aufleben .

Diese Gefahr ist keinesweas leicht zu nehmen . Wenn es
auch offensichtlich ist , daß hier eine Wiederbelebung des
Genfer Brotokolls vom Jahr 1924 versucht wird , jenes
Genfer Protokolls , das England immer abgelehnt hat , so
ist es bei der gegenwärtigen Weltlage doch keineswegs sicher,
daß Chamberlain unbedingt festbleiben wird . Auch Locarno
war schließlich ein Stück Genfer Protokoll . Seit Locarno
ist aber die englisch- russische Spannung sehr viel ernster
und das englisch-polnische Verhältnis wesentlich besser ge¬
worden . Auf beruhigende Zusicherungen Chamberlains ist
jedenfalls nicht allzu viel Gewicht zu legen .

Es wäre auch falsch, wenn man sich in Deutschland etwa
auf die Stimmung in der Vollversammlung verlassen wollte .
Das Genfer Protokoll ist seinerzeit einstimmig angenommen
und später nur durch Englands Rückzug zu Fall gebracht
worden . Gerade die Masse der kleinen Staaten solch hier
Frankreichs Fahne blindlings . Man kennt den geschlossenen
Block, den Frankreich gerade in der Vollversammlung immer
um sich zu scharen versteht . Die Gefahr , daß Deutschland
hier vereinsamt und so unter schwersten Druck gesetzt werden
könnte , ist gar nicht gering . Es bleibt dabei : Deutschland
wird sich jedem Versuch , auch die Ostgrenzen von Versailles
unabänderlich zu machen , mit äußerster Energie und Einsatz
aller Mittel entgenstemmen müssen . Auf diese Linie haben
sich alle maßgebenden Kreise in Deutschland wiederholt fest -
geleat . Eben deswegen soll ja das Ost-Locarno offenbar
auf Schleichwegen erreicht werden . Es ist ferner
unbedingt nötig , daß Deutschland einmal mit voller Offen¬
heit und in aller Oeffentlichkeit die Frage aufwirst , wer
Eigentlich in seiner Sicherheit bedroht iS
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Tagesspiegel
In der Besprechung der Iustizminister in Berlin soll

man sich geeinigk haben , in der Begnadigung anläßlich des
Geburtstags des Reichspräsidenten weiter zu gehen , als ur¬
sprünglich beabsichtigt war . In größtem Umfang wird
Preußen politische Vergehen begnadigen .

Wie verlautet , soll der Reichstag auf 3. Oktober einberu -
fen werden .

Der britische Gewerkschaftskongreß ist am 5. September
ln Edinburg zusammengelreken .

Die Vereinigten Staaken verlangen einen Anteil an den
wahren - des Kriegs Deutschland geraubten Seekabeln . —
die Kabel hÄten England , Frankreich und Japan unter
ich verkeilt .

In Paris sind 24S amerikanische Legionäre eingelroffen .

Sind es bis an d>
' e -iäbne bewaffnete Mack -Utaaten . die

noch dazu durch Bündnisse untereinander gesickert sind ?
Haben diese Staaten bas Recht , noch neue Völkerbunds -
bürgschasten zu fordern ?

Der Katholikentag in Dortmund
Dortmund , 5 . Sept . Die 66 . Generalversammlung der

deutschen Katholiken begann gestern vormittag mit einer
Feier der heiligen Messe in dem von Zehntaufenden von
Teilnehmern mit unzähligen Fahnenabordnungen gefüllten
Stadion . Bischof Dr . Kaspar Klein - Paderborn hielt die
Festpredigt . Im Anschluß an ckie Messe fand ' in der West¬
falenhalle die erste geschlossene Versammlung statt , in der
das Präsidium des diesjährigen Katholikentags gewählt
ivurde . Zum 1 . Präsidenten wurde Ministerpräsident a . D .
Stegerwald gewählt , weiterhin wurden gewählt der
badische Landtagspräsident Dr . B a um g ä r t n e r - Karls¬
ruhe , Freifrau von G e b f a t t e l - München , Regierungs -
Vizepräsident Jansen - Schneidemühl . Nach dem Bericht
des Hauptausschusses nahm dis Versammlung eine Entschlie¬
ßung an , in der die Forderung erhoben wird , daß die Be¬
kenntnisschule durch die Gesetzgebung des Reichs und der
Länder fest verankert werde . An die katholischen Mitglie¬
der des Reichstags wird die Mahnung gerichtet , mit Einsatz
aller Kräfte das Gesetz im Sinn der berechtigten katholischen
Forderungen zu gestalten und keiner Lösung zuzuftimmen ,
die nicht die volle Gleichberchtigung der Bekenntnisschule
mit anderen Schulen gewährleiste . Nachmittags veranstal¬
teten die katholischen Arbeiter eine außerordentlich stark
besuchte Kundgebung . Als Vertreter der preußischen Staats¬
regierung begrüßte Wohlfahrtsminister Hirtsiefer die
Versammlung . Nach Begrüßungsansprachen von Bischof Dr .
Klei n - Paderborn und Dr . Stegerwald ergriff Reichs¬
kanzler Dr . Marx das Wort zu einer Ansprache , in der
er u . a . zum Ausdruck brachte , die christlichen Arbeiter seien
treue Katholiken , aber ebenso fest und unerschütterlich stehen
sie zur Verfassung , zur deutschen Republik .

" HM
In einer Versammlung der katholischen öffentlichen Be¬

amten nahm noch einmal Reichskanzler Dr . Marx das
Wort . Er betonte u . a . die Pflichten der Beamten dem
Staat gegenüber . Mit wahrer nationaler Gesinnung könne
man es nicht für vereinbar halten , wenn man über die Ver¬
fassung wegwerfend rede und die von ihr anerkannten
Farben verächtlich behandle . Nationaler Stolz solle auch
diejenigen , die sich mit unserer Staatsform nur schwer ab -
finden können , davon abhalten , eine für uns so beschämende
Haltung einzunehmen , wie man sie jüngst erlebte .

In der Arena des Stadions fand am Nachmittag eine
große Iugendkundgbung statt .

Zu Beginn der ersten öffentlichen Versammlung begrüßte
Präsident Dr . Stegerwald die Ehrengäste , darunter den
österreichischen Bundeskanzler Dr . Seipel , den Reichs¬
kanzler Dr . Marx , den bayrischen Ministerpräsidenten
Dr . Held , den badischen Staatspräsidenten Dr . Trunk ,
die Reichsminister Dr . Köhler und Dr . Brauns und
die preußischen Minister Dr . Hirtsiefer , Steiger
und Schmidt . An den Papst wurde ein Begrüßungs¬
telegramm gesandt , in dem die staatliche Unabhängigkeit
des Papstes gefordert wird . Auch an den Reichspräsidenten
wurde ein Begrüßungstelegramm abgesan -dt . Darauf
nahm der Nuntius Pacelli das Wort zu einer Festrede . Er

führte u . a . aus :
Kettlers innerste Ueberzeugung sei es gewesen , daß die

wahre und endgültige Lösung der sozialen Frage nur mög¬
lich sein werde auf dem Boden des Christentums . Die katho¬
lische Idee verlange von dem Arbeiter ehrliche und gewissen¬
hafte Pflichterfüllung . Gerade darum aber wäre es gegen das
innerste Wesen des christlichen Gedankens , wenn der arbei¬
tende Menschenbruder zum Sklaven , zum Objekt der Wirt¬
schaft herabgewürdigt würde . Zwei Lösungen müßten
diese Tagung beherrschen : Die Lösung der Gegenwartsauf¬
gaben aus der Kirche und mit der Kirche und « seid einig "

Iesuitenpater Otto Cahausz sprach über das Welt¬
geschehen im Lickt des Gottesglaubens und nach ihm Prä¬

lat Dr . K a a s , Mitglied des Reichstags , über die Kirche ini
heutigen Deutschland , ihre Lage und ihre Aufgabe . Dal
Kultur - und kirchenpolitische Verfassungswerk von Weimai
sei ein Anfang , nicht das Ende . Die Katholiken fordern
von dem neuen deutschen Volksstaat nicht nur Brot unk
Arbeit , sondern auch Raum und Licht für ihre geistige unk
religiöse Eigenart , freien Raum für den Fiügelschlag de -
katholischen Gedankens auf allen Gebieten des privaten
des öffentlichen , des gesellschaftlichen und staatlichen Lebens
Der deutsche Katholizismus sehe in dem Konkordat keine
Frage zweiter und untergeordneter Bedeutung , sondern dis
Probe dafür , ob die neue Demokratie und das neue Skaaks -
wesen bereit sei , auch den überzeugten und kirchlich empfin¬
denden Katholiken ein Haus auf deutscher Erde schaffen zu
helfen , in dem sie nach den Lehren von Vorschriften ihres
Glaubens leben und wirken könne . Die Forderung der
konfessionellen Schule sei ein Wesensbestandteil des kultur¬
politischen Programms der deutschen Katholiken . Auf die
konfessionelle Schule verzichten , heißt auf die Zukunft eines
starken Katholizismus verzichten . In einer Menschheit , die
auf staatlichem Gebiet dem Autoritäksaedanken immer mehr
entwächst , obliege der Kirche als Siegelbewahrerin des über¬
natürlichen Aukorilätsgedankens eine doppelt verantwort¬
liche Sendung .

Der katholische Schulverband unter Vorsitz , des Reichs¬
kanzlers Dr - Marx sprach in einer Entschließung die For¬
derung aus , daß das Reichsschulgefetz für die katholischen
Kinder eine katholische Schule ermögliche , die in ihrer ganzen
Einrichtung den katholischen Forderungen entspreche und daß
auch katholischen Minderheiten ihr Recht auf konfessionelle
Schulen gegeben werde , insbesondere , daß in den sog . Simul -
kan-schutländern das Elternrecht nicht unterdrückt wird . Auch
in diesen Ländern müssen nach dem Witten der Eltern Be¬
kenntnisschulen eingerichtet werden können . Der vorlie¬
gende Entwurf erfüllt die Forderungen der Katholiken nur
teilweise , sei ober eine brauchbare Grundlage . Es sei be¬
fremdend , daß die Forderung der Bischöfe und des chrisk-
licken Volks , auch in der Bernfsschule den Religionsunter¬
richt als schulptanmäßiges Fach einzufrihren , noch nicht er¬
füllt sei . Sie erwartet , daß die zuständigen Ministerien
selbst entsprechende Maßnahmen durchführen .

Vom VökkerbunL
Deutschland vereinsamt

Genf , 5 . Sept . Am 3 . September früh ist Briand in
Genf eingetroffen , und er empfing nacheinander die Besuche
Stresemanns , des Japaners Adatci , des Halbfran¬
zosen Mensdorsf - Pouilly (Oesterreich ) und des
Finnländers Ehr ich . Nach einer französischen Mitteilung
gedenkt Briand bis zum 24. September in Genf zu blei¬

ben , er
'
rechnet also mit einer langsamen und inhaltreichen

Entwicklung der diesmaligen Völkerbundstagung . Der Mit¬
telpunkt der Völkerbundsgesellschaft in Gens bildet die fran¬
zösische Abordnung . Mit schlauem Schachzug begünstigt sie
die Wahl des französisch denkenden Mensdorsf -Pouilly zum
Vorsitzenden der Tagung , gegen den Deutschland nicht stim¬
men könnte . Eine wichtigere Rglle spielt auch der Finnlän¬
der Ehrich , der sich um den freien unständigen Ratssitz
für Finnland bewirbt . Er ist eine der Hauptfiguren des
französisch-englischen Spiels gegen So -wjetrußlan -d gewor¬
den , und dies ist der Grund , warum die Bewerbung Finn¬
lands von Deutschland nicht gerade gefördert wird , obgleich
wenige Staaten durch so herzliche Freundschaft und durch
Kultur mit Deutschland verbunden sind , wie Finnland . Finn -
land muß seine Bewerbung durch Frankreich gegen Deutsch¬
land fördern lassen , was seine .Rückwirkungen in Finnland
selbst und in den übrigen Randstaaten nicht verfehlen kann .
Dies ist von besonderer Bedeutung in dem Augenblick , wo
die Randstaaten in Genf als besonderer Staatenblock in
engem Zusammenschluß miteinander und mit dem merk¬
lichen Wunsch der Annäherung an Polen auftreten . Frank¬
reich vermeidet zur Freude Ungarns jede Betreibung der
rumänischen Wünsche .

Deutschland befindet sich in Genf in einer in die Augen
springenden Vereinsamung . Die Neutralen und die kleinen
Staaten hatten erwartet , daß Deutschland nach seinem Ein¬
tritt in den Völkerbund ihre Führung übernehmen werde .
Das wurde unterlassen , und nun wenden sich diese Staaten
von Deutschland ab . Treu zu Deutschland steht eigentlich nur
Danzig .

-P Briand fordert das Ost- Locarno
^ In der Unterredung Stresemanns mit Briand ,
die von 6 bis 7 )4 Uhr nachmittags dauerte , soll nach fran¬
zösischen Mitteilungen die Räumung und die nachträgliche
Ablehnung des Untersuchungsausschusses über den Frei¬
schärlerkrieg durch Belgien , sodann der von Polen in Lon¬
don und Paris vorgelegte Plan der Ausdehnung des
Locarnovertrags auf den Osten besprochen worden sein.
Polen habe sich darüber auch bereits mit Holland und Finn¬
land ins Benehmen gesetzt. Skresemann habe den
Vorschlag nicht rundweg äbgelehnt ( ?) : der geschmeidigen
Beredsamkeit Briands werde es wohl gelingen , Stresemann
tzen Plan annehmbar zu macken , weil er Voraus wahl



scheinlich eine Hoffnung
'

auf beschleunigte Räumung schöpfe
Frankreich und Polen werden aber , wie Pertmax schreibt
keinesfalls geneigt sein, ihrerseits für das Ost -Locarno einer

hohen Preis zu bezahlen . Nach der „Information durfl
Stresemann auf kein Entgegenkommen aus dem Locarno

Vertrag sich Hoffnung machen , wenn er den Polen nich!

nachgebe.
Ost-Locarno unter anderem Namen

Paris . 5 . Sept . Der «Malin " berichtet aus Genf , von
der Vorlegung des polnischen Sicherheitsvorschlags !m Völ¬
kerbund sei jetzt nicht mehr die Nede , dagegen suche man
eine Formel für eine allgemeine Erklärung gegen den Krieg .
— Die einzig richtige . Formel " wäre natürlich die all¬
gemeine Abrüstung . Diese ist ober nicht gemeint , sondern
ein Knnstausdruck , der den Namen Polen und Osten viel¬
leicht vermeidet , der aber auf die polnisch - französischen ' Ab¬
sichten zugeschnitten ist .

England gegen die polnischen Forderungen ?
Aus den Kreisen der englischen Abordnung verlautet ,

England nehme zu den polnischen Forderungen eine ab¬
lehnende Stellung ein . Niemand vermag aber anzugeben ,
wie lange diese angebliche Ablehnung verhalten wird . —
Von Moskau soll gedroht worden sein, daß Rußland die
gegenwärtigen Sicherheitsoerhandlungen zwischen Rußland
und - Polen abbrechen werde , falls das Ost-Locarno ange¬
nommen würde .

Das polnische Blatt «Jlustrowany Kurier Codzienny "

schreibt offen : Durch den Vertrag von Versailles seien
noch lange nicht alle Wünsche Polens erfüllt worden . Es
müsse daher seht der « Ost -Locarno " -Vertrag durchgeseht
werden , der nicht nur Polens Besitzstand für ewige Zeiten
unker dem Schuh des ganzen Völkerbunds gewährleiste ,
sondern auch Polen die Möglichkeit biete , seine weiteren
Ansprüche in Schlesien und im Norden (Danzig und Ost¬
preußen ) zu erfüllen .

Eröffnung der Völkerbundskagung
Genf , 5 . Sept . Die 8 . Völkerbundskagung wurde heute

vormittag eröffnet . Anwesend sind 49 Staaken ; es fehlen
auch in diesem Jahr wieder Spanien , Argentinien , Brasi¬
lien , Peru , Bolivien und Honduras . Zum Vorsitzenden
wurde Guani (Uruguay ) mit 24 von 47 abgegebenen
Stimmen gewählt, - auf Graf Mensdorff (Oesterreich )
fielen 21 Stimmen .

Neue Nachrichten
Reichsminisker Koch gegen den Flaggenstreik

Stettin , 5 . Sept . Bei der Fahnenweihe des Deutsch¬
nationalen Arbeitervereins in Stettin hielt Reichsverkehrs¬
minister Koch eine Nede , in der er auch auf denFlagge n-
streit zu sprechen kam . Der preußische Ministerpräsident
Braun habe gesagt , die schwarz -weiß -rote Flagge gehöre
in ein Altertumsmuseum . Es sei geradezu unverständlich ,
wie ein Minister etwas derartiges sagen könne Es müsse
ihm bekannt sein , daß Schwarz - wciß - rot die Farben der
Kriegs - und der Handelsflagge seien. Als preußischer Mi¬
nister hätte er aber auch die Empfindungen eines großen
Teils des deutschen Volks achten müssen, die schätzen, wos
unter Schwarz - weiß - rot Großes geleistet und erreicht wor¬
den sei . Die Frage könne nicht mit roher Gewalt , Boykott
von Hotels , Schiffen usw . gelöst werden . Es sei bedauerlich ,
daß der preußische Ministerpräsident sich dazu hergegeben
habe , die politischen Leidenschaften zu verschärfen . Durch
die Hetze des Reichsbanners seien die beideu Flaggen zu
Parteifarben gemacht worden . Nach dem Vorgehen
der Sozialdemokratie müsse man annehmen , daß die Massen
schon jetzt zum Wahlkampf aufgerührt werden sollen .
Die Frage Monarchie oder Republik ? sei zurzeit gar nicht
von so großer Bedeutung . Die Monarchie könne in be¬
stimmten Fragen nationaler und fruchtbarer sein , als ein
demokratisches Staatswesen . Den Dsutschnationalen stehe
der Staatsgedanke immer höher als die Partei . Die Deutsch¬
nationalen haben den Eid auf die Verfassung geleistet und
fruchtbare Arbeit in der Regierung getan und werden dies
weiterhin tum Einigkeit tut uns not , nicht Hetze- durch
die das Volk auseinandergetrieben wild .

Die Lage am Jangtse
Sckanatmi . 5 . Ssvt . Wie verlautet , sollen 10 OOl> Sol¬

daten
'
des

' '
Nördheers , die von den Nationalisten gefangen

genommen wurden , nach Schanghai und nach Hangtschau
verbracht worden sein , um in das Südheer eingereiht zu
werden . Vier Generale des Nordheers sollen von den Na¬
tionalisten erschossen worden sein . Es scheint, daß General
Suntschuanfang Pukau geräumt und seine Kräfte nach Fung -
tschau am nördlichen Jangtse -Ufer zusammengezogen hat .

Württemberg
Stuttgart , 5 . September .

Störungen in der Landesrvasserversorgung . Der August
brachte den Abnehmern der Landeswasserversorgung in der
Gegend von Eßlingen —Stuttgart bis nach Ludwigsburg da¬
durch unangenehme Ueberraschungerr , daß nicht weniger
als dreimal Brüche der Landeswasserzuleitung eintratsn ,
durch die die Wasserbelieferung jeweils 3—4 Tage lang un¬
terbunden war . Bei weniger regnerischem Wetter wäre
zweifellos bei verschiedenen der beteiligten Landeswasser¬
abnehmer ein recht empfindlicher Wassermangel eingetreten .
Diese Rohrbrüche sind an Leitungsstellen aufgetreten , die
zum Teil seit 13 Jahren verlegt und seit 10 Jahren in Be¬
nützung sind.

Kraftfahrtechnischer Fortbildungskurs . Einer Anregung
des Würkk . Automobilklubs zufolge veranstaltet die Tech¬
nische Hochschule in der Zeit vom 11 . bis 15 . Oktober einen
kraftfahrtechnischen Fortbildungskurs für Richter , Staats¬
anwälte , höhere Verwaltungs - und Polizeibeamte , Rechts¬
anwälte sowie für die Mitglieder des Klubs . Die gesamten
Kosten werden vom Württ . Automobilklub übernommen .

Der Gewinn der Merkbundausstellrmq. ein Alkodcr-Fami -
llengasherd , ist auf die Eintrittskarte Nr . 70191 gefallenDer. Inhaber der Karte wird ausgefordert , sich bei der Ge -
schaftsleitung der Ausstellung , Gewerbehalleplatz 1 , zu melden

Besihwechsel . Das Gebäude Kronenstraße 2 , in dem
früher die Domänendirektion war , ist von der Brauerei
Robert L e i ch t in Vaihingen erworben worden . Es wurde
von ihr umgebaut und zu Bürozwecken eingerichtet .

Anfall . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mfi :
Am ^ September wurde der 68jährige taubstumme Küfer
Karl Kolb von Brackenheim beim Ueberschreiten des Straßen¬
ubergangs Botenheim —Brackenheim vom Zug 8 Leonbronn -
Lauffen a . N . , dessen Annäherung er außer Acht gelassen
hatte , erfaßt und beiseite geworfen . Cr erlitt eine Gehirn¬
erschütterung , an deren Folgen er im Bezirkskrankenhaus
Brackenheim gestorben ist.

Kühner Sprung . Am Samstag nachmittag sprang ein
junger Mann von der Neckarbrücke in Unkerkürkhelm in
den Fluß , um einem in Not befindlichen Freund zu Hilfe
zu kommen . Die wackere mutige Tat erregte die Bewunde¬
rung der Vorübergehenden .

Vom Tage . Am Samstag abend nach 8 Uhr stieß Ecke
Hauptstatter - und Paulinenstraße ein Lehrbube des Metzger -
meisters Hecke! auf seinem Fahrrad mit einem schweren mit
Weinfässern beladenen Lastauto zusammen . Der Junge kam
unter me Räder zu liegen und erlitt so schwere Verletzungen ,daß er aus dem Transport ins Krankenhaus starb .

'

Aus dem Lande
Hegensberg -Eßlingen . 5 . September . Einweihung .

Gestern mittag fand hier unter lebhafter Anteilnahme des
Filialorts die Einweihung der neuerstellten Turnhalle statt .

Rellingen OA . Eßlinaen , 5 . Sept . NeueAutolrnie .Dem Autoverkehrsverband Stuttgart ist vom württ . Mi¬
nisterium die Genehmigung zum Betrieb der Kraftlinie
Degerloch — Ruit — Scharnhausen — Nellingen — Denken¬
dorf — Köngen — Unterboihingen erteilt worden . Der Zeit¬
punkt der Eröfinimg ist noch nicht festgelegt worden .

Schorndorf . 5 . Ssvt . Ein H i n d e n b u r g p l a tz .
In dem Gemeinderat fand der Vorschlag des Vorsitzenden ,
dem schon längst für eine öffentliche Anlage vorgesehenen
Platz vor dem Kinderschulgebäude den Namen „Hinden¬
burgplatz * zu geben , ihn entsprechend anzulegen und in
seiner Mitte mit einer Hindenburg -Eiche zu versehen , ein¬
mütige Billigung .

Oehrtngen , 5 . Sept . Tödlicher Fuhrwerksun¬
fall . Der bekannte Unternehmer August Förnzler in
Bretzfeld kam mit seinem Gespann in scharfe Fahrt . Beim
Versuch , die Pferde aufzuhalten , wurde Förnzler überfahren
und getötet .

Ellwangs «, 5 . Sept . E ll w a n g e r S ch a ch sps el . Ein
hiesiger junger Künstler , Bildhauer H . Scheble , kam aufden Gedanken , für ein Schachspiel sich 15—20 Zentimeter
hohe Figuren zu schnitzen und dazu sich u . a . typische Per¬
sönlichkeiten aus der Ellwanger Bevölkerung auszuwählen ,die kr trefflich zu beobachten und ebensogut wiedsrzugeben
verstand .

Tübingen , 4 . Sept . Ehrung . Die Heimatgemeinde
Tieringen des durch seine Dialekt - und Heimatdichtungen
allgemein bekannten Oberlehrers Matthias Koch in Tü¬
bingen hat diesem das Ehrenbürgerrecht verliehen . ," kupplngen OA . Herrenverg , 4 . Vepl . Zur großen
Arme e . Infolge Schlaganfalls verschied der 82 Jahre
alte Pens . Bahnwärter und Altveteran Ludwig Mann .
Bei Villiers - Champigny nahm er einst lebhaften Anteil bei
der Bergung der tödlich verwundeten Brüder Grafen
Taube . - -

Rokkcnburg . 5. Sept . Schwere Schab - g ü ng der
Hopfenernte . Die Hopfenernte hat in der hiesigen Ge¬
gend jetzt allgemein begonnen , da sich in den letzten Tagen
die Bränekrankheit so schnell und verheerend verbreitet hat ,
daß keine Anlage , ja kaum noch einzelne Stöcke davon ver¬
schont geblieben sind . Cs gibt fast lauter mißfarbigen Hop¬
fen . Mit Bangen und Sorgen harren die Pflanzer , wie die
Ernte ausfallen wird . , — - - - -

' Rottenburg , 5 . Sept . Das landwirtschaftliche
Bezirks - und Gaufest abgesagt . Der landwirt¬
schaftliche Bezirksverein hatte die Absicht, vom 1 .—3 . Ok¬
tober anläßlich seines 100jährigen Jubiläums , das im Jahrs
1917 nicht abgehalten werden konnte , dieses Jahr die Jubel¬
feier zu begehen . Infolge der außerordentlichen , durch das
Unwetter im August verursachten Ernteschäden beschloß der
Verein , das Fest auf ein Jahr zu verschieben .

Birkenfeld OA . Neuenbürg . 5 . Sept . Kein Bier aus
O bst trinken . Der verh . Willi Krämer trank nach dem
Genuß von Zwetschgen Bier . Die Folge war , daß er unter
ruhrartigen Erscheinungen mit dem Sanitätsauto ins Be -
irkskrankenhaus Neuenbürg verbracht werden mußte .

Alm . 5 . Sept . Flugtag des Württ . Luftfahrt¬
ierbandes . Der Flugtag am Sonntag auf dem Erer -
sterplatz unterhalb der Friedrichsau war eine in jeder Hin¬
sicht wohlgelungene Veranstaltung . Die Zahl der Zuschauer
n -ag 5—6000 betragen haben , die der Zaungäste war nicht
geringer . Alle Leistungen , besonders die Luftakrobatik von
Schindler und der Fallschirmabsprung von Heddy Schumann ,
fanden großen Beifall .

Oberkirchberg OA . Laupheim , 5 . Sept . Bestrafter
Wilddieb . Wegen fortgesetzter Wilddieberei wurde vom
Amtsgericht Laupheim der verh . A, . Haselhofer von Wangen
OA . Laupheim zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Aulendorf , 5 . Sept . Vaterländische Kund ge ?
bung des württ . Sportverbands für Klein¬
kaliberschießen . Die Preisverteilung des württ .
Sportverbandes für Kleinkaliberschießen , Gau Oberland , die
gestern im Löwen abgehalten wurde , gestaltete sich zu einer
schönen Kundgebung württ . - bayerischer Schicksalsgemein -,
schaft. Herzog Albrecht von Württemberg , Fürst
Maximilian von Wolfegg , Graf Waldbur g - Zeil
und Graf Königsegg wohnten der Versammlung bei.
Der Gauleiter Luck - Zuhdorf begrüßte die Ehrengäste . An
dem Gauschießen haben sich 57 Vereine beteiligt . General
von Hoff teilte mit , daß der Landesverband gegenwärtig
1060 Vereine mit rund 31 000 Mitgiledern aufweise . Er be¬
tonte , daß das Schießen nicht Selbstzweck sein dürfe , sondern
daß das große Ziel die Rettung des Vaterlandes fei. Die
Vereine müßten Männer heranziehen , die selbstbewußt , ziel¬
klar und willensstark seien,- um Führer des Volks werden zu
können . Forstrat Dr . Escherich betonte die treue Kame¬
radschaft zwischen den württembergischen und bayeriscken
Verbänden . — Den Sieg im Preisschießen errang die Ge¬
meinde Wolpertswende .

Attensieig , 5 . Sept . Ve r h a f t u n g .,Am Freitag wurde
hier die getrennt lebende Ehefrau des Möbelsabrikänten und
Sägewerksbesitzers Backenhut in Haft genommen . Sie
steht unter dem dringenden Verdacht , dos im Jahr 1920 ab¬
gebrannte umfangreiche Fabrikgebäude in Brand gesetzt zu
haben . - , - »>«» — ->

Tuttlingen , 5 . Sepk . Verschüttet . Der 82 I . a.
Arbeiter Bronner ist bei Ausgrabungsarbeilen in der Bis¬
marckstraße von herabfallenden Erbmassen verschüttet und
getötet worden .
E Stetten . OA . TnWnaen , 5 . Sevk . Brand . Wohn - und
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19 . Fortsetzung .

„ Das ewige Kafseegeschlamp Hab i scho satt/ ' sprach
er geringschätzig , „ alsdann , Windeggerin , i geh . Wie i da
aufferkomnien bin, " er lachte laut und höhnisch auf , „ Hab
i an Sack voll gute Vorsatz mitgebracht . A anderer Mensch
Hab t wer '« wollen , aber unseraner ist ewig und immer
der Niemand . Als Knecht, der fest schindet und rackert , ist
ma recht, surrst . . . na , i pfeif auf alles , laß dir 's g ' sagt
sein , Bäuerin , vergiß die letzte Nacht , es könnt di reuen ,
wenn ' s nit tätest .

"
Mit diesen Worten , ohne jeden Gruß , schied der Bursche ,

packte draußen seinen Koffer , schwang ihn auf die Achsel
Und verließ den Hof . Er hinkte bergab , dem Dorse zu . —

Brigitta inußte nun selbst eine Arbeit , die der Gruber
Pepi gestern angefangen hatte , heute beenden , bet dieser
Beschäftigung traf sie Bartl , der schon ans dem Revier kam.

Gleich nach dem Gruße fragte er : „ Brigitta , was
treibst denn , dös ist doch dem Knecht sei Sach .

" Brigitta
hielt in der Arbeit inne und antwortete ausweichend : „ Der
Taverl ist halt gar zu alt scho .

"

„Der Laverl scho, aber der andere .
"

„Der ist nit niehr bei mir .
"

„Brigitta, " rces Bartl , als habe er nicht recht Ver¬
anden , „der Gruber Pept ist nit mehr bei dir . Seit wann
enn ?"

„Seit heul morgen ."
„Ah so, nnv hast mir koa Wörtl nit g 'sagt ."
„Hab nix g

'wntzt davon , wie du 's letztem«! da bist
g 'wesen .

"

„Alsdann hast du ihn auf Knall und Fall entlassen ,
was hat er denn angestellt ?" fragte der Jäger mißtrauisch
znd aufmerksam werdend .

„Es hat mir bald g ' reut , daß t den Menschen auf -
g nommen Hab , es hat mir viel nit gefallen , und heut sind
« ir aneinander « raten , da Hab t kurz und bündig Schluß

gemacht . Der Gruber Pept hat sei Blinder geschnürt
und is weg ."

„ Was hat 's denn g ' geben ?" fragte Bartl hartnäckig .
„Es , hat mi bald g

' reut , daß i den Menschen aufg -
nommen Hab , ihn angedingt Hab . Jetzt bin i froh , daß
es so gegangen ist . Bartl , vielleicht wüßtest du mir einen
anderen Knecht ?"

„Willst mi ?" fragte der Jäger .
„ Als Knecht ?" scherzte Brigitta .
„Na , nit als Knecht , als Bauer ."
„Es kam auf den Versuch drauf an ."
Bartl wurde wieder ernst . „ Brigitta , sag mir die

Wahrheit : warum hast dem Gruber den Laufpaß gegeben ?"

„ Hab dir ' s eh scho g ' sagt .
"

„ D-u verheimlichst mir was . Hat er wieder gewildert ?"

„Bartl, " Brigitta rief es ganz erschrocken .
Der Jäger mußte lachen . „ Hab i 's nit g 'sagt , daß

es so kommen wird ?" sprach er .
„ Bartl , was reosl denn , i versteh di nit ."
„Aber i versteh di, Schatz . Hast vielleicht gar Angst .

Heut Hab i zum zweitenmal die Spuren von Wildschützen
g ' fnnden , und gestern in der Nacht ist da oben a Gams
g 'schossen worden ."

„Bartl , woher weißt du ?"
,,J Hab den Ort g ' funden , wo der Kerl dös Tier ans - -

g
'weidet hat . Brigitta , gell , es war der Gruber ?"

Diesem hartnäckigen Fragen gegenüber konnte Brigitta
nicht mehr länger standhalten . Bald wußte Bartl alles ,
was sich zugetragen Halle und erfuhr auch die Drohung ,
die der Gruber Pepi ausgestoßen hatte , wenn Brigitta
nicht reinen Mund halte .

Hart und kurz lachte Bartl auf .
„Sorg di nur um mi, mit dem Kerl wevd i scho fertig .

Der Lump , der elendige , i Hab mir allweil denkt, ob der
da heroben aushalt , ohne z ' wildern .

"

„Haft recht gehabt , Bartl , aber er hcu 's mir ver¬
sprochen , daß er o anderer Mensch wer ' n möcht .

"

„Ah, was so oaner verspricht , nix geben kannst drauf .
Na , r wecd chm dä G ' schichten scho austreiben .

"

„Bartl , was willst tun , um Gvtteswillen . Mit dem
Burschen ist nit gut anbinden . Gegen a Kugel aus dem
Hinterhalt könntest di nit schützen."

Bartl lachte sorglos .
„ Dös geht ntt so schnell. I werd mi scho vorsehen .

Verlaß die drauf . Mußt koa Sorg nit haben . Alsdann ,
da drunten hat er oie Gams versteckt. Tie will i mi holen ."

„ Bartl , i biit di , laß es dös onemol gut sein, laß ihn
laufen ."

„Daß er mir morgen wieder an Bock oder a Tier
z ' sammenschießt , und i Tag und Nacht koa Rust mehr hätt .

"
Aber Brigitta bettelte in ihrer Herzensangst so lange -

bis Bartl versprach , er werde dem Burschen diesmal
nur die Beute nehmen und an ihrer Stelle eine War -
nung im Verstecke hinterlassen . Brigitta mußte denn auch
ein Stück Papier bringen , darauf schrieb Bartl mit seiner
kräftigen Schrift : „ Gruber Pepi , bist g ' warnt . Für dies¬
mal mach i beide Augen zu . s 'Gams Hab i g' nommen ,
druck di aus dem Tal , laß di nimmer in mei ' m Revier
sehen . Hast mi verstanden ? Bartl Leukner ."

Dann schritt der Jäger dort in den Wald hinein , wo,
wie ihm Brigitta erklärte , der Gruber Pepi in der Nacht
verschwunden war . In ganz kurzer Zeit hatte Bartl
Leukner das Versteck gefunden . Hinter einem großen Holz¬
hausen , der dort zum Mtransporte bereit stand , an einem
kühlen Orte , mit Tannenreisig unauffällig verdeckt, hatte
der Wilddieb seine Beute verborgen . Nachdem er das
Wild herausgenommen hatte , brachte Bartl das Reisig
wieder an Ort und Stelle , daß das schärfste Auge nicht
erkannt hätte , daß es berührt worden war . Den Zettel
aber legte der Jäger doch nicht in das Versteck. Während
ein grimmiges Lächeln um seine Lippen huschte, mur¬
melte er : „Wird schier besser sein, i sag 's ihm mündlich ,
dem Schuft . Brigitta freili braucht nix z

'wissen davon .
"

Tann warf er das Tier über die Achsel und schritt
wieder zum Windegg hinüber . Brigitta stand noch auf
derselben Stelle vor dem Hatlse .

Bartl ließ die Gemse zu Boden gleiten und sprach :
„Hab i scho, alsdann soll der Kerl no vanmal ungeschoren
bleiben , aber i rat ihm , sich nimmer sehen zu lassen .

" —

„Bartl , bei Vater ist gestern bei mir heroben ge¬
wesen ." ,

(Fortsetzung folgt . ) ch



Oekonomiegebäude des Änkon Welzenegger sind nachts voll¬
ständig abgebrannt . Die angebaute Schreinerei konnte ge¬
rettet werden.

Alm. 5. Sept. Festlicher Tag . Am Sonntag hielt
Prälat Dr . Hoffmann , der in den letzten Tagen von
Heilbronn nach Ulm übersiedelte , seine Antrittspredigt und
heute kann er seinen 60 . Geburtstag feiern. Er ist in Berlin
geboren, wurde 2 . Stadtpfarrer in Blaubeuren , Professor
am Realgymnasium in Stuttgart , und dann in rascher Auf¬
einanderfolge Hofprediger, Oberhofprediger und Pralat ,
später 1 . Stadtpfarrer an der Leonhardskirche und dann
Nrälat in Heilbronn . Jetzt ist er in den Sprengel Ulm , in
dem er seine erste Anstellung gefunden, wieder zuruckgekehrt .

Alm . 5 . Sept. Glücklich abgelaufen . Ein lljä -hr.
Knabe spielte an der Donau mit einem angelegten Kahn.
Der Kahn löste sich und ging mit dem Knaben die Donau
abwärts. Kurz vor der neuen Donaubrücke sprang ein
Mann in die Donau , um den Knaben mit dem Schiff vor
dem Anprall an einen Brückenpfeiler zu retten . .

Davensburg . 5 . Sept. Abschied . Am Sonnsag hielt" ekan Fa user , der drei Jahre als unständiger und 38
Jahre als ständiger Geistlicher im Kirchenbezirk Ravensburg
zu gebracht hat , seine Abschiedspredigt. Heute wird er von
den Abgeordneten des Kirchenbezirks und von den Geist¬
lichen verabschiedet . Geboren in Maulbronn am 24 . Januar
1861 , wird er seinen Ruhesitz in Degerloch nehmen. Warmer
Dank folgt dem verdienten Geistlichen noch für seine lang¬
jährige, treue und gesegnete Arbeit . -e

Tekknang , 5 . Sept. Brand . Samstag vormittag
brannte der Dachstuhl der Gastwirtschaft «zum Waldhorn "
des Zimmermeiskers Wilhelm Reusch in Siggenweiler , Gde.
Obereisenbach , aus unbekannter Ursache vollständig aus.

Friedrichshasen» 5 Sept. Neues Stadtpfarrhaus .
Das neuerbaute ev . Stadtpfarrhaus an der Scheffelstraße
wurde von Stadtpfarrer Duisberg bezogen . Das alte Stadt¬
pfarrhaus , in dem seit Gründung der evang. Gemeinde
hochangesehene Männer, wie Geh. Kirchenrat v . Dr . Köst-
lin , Oberhofprediger Prälat Dr . v . Schmid u . a . wohnten
und wirkten, ging durch Kauf in andere Hände über.

Aus Bayern, 5 . Sept. Ein s ch w e r ^ > M a n n. Der
schwerste Mann im Bezirk Lalling (Niederbayern ), der
Landwirt Kajetan Waindinger (Hansbauer ) ist gestor¬
ben und wurde unter zahlreicher Beteiligung der Einwohner¬
schaft zu Grabe getragen. Der Berstorbene hakte das sel¬
tene Körpergewicht von nahezu 4 )4 Zentner .

Antersettingen OA . Herrenberg , 5 . Sept. Ortsvor -
steherwahl . Bei der gestrigen Schultheißenwahl erhielt
Schultheiß Brösamle 440 Stimmen , Martin Ha a g 168
Stimmen . Zehn Stimmen waren ungültig . Brösamle ist
somit wiedergewählt.

Calw , 5 . Sept. Einweihung des neuenSchieß -
bauses . Am Samstag wurde das neue Schießhaus der
Schützengesellschaft Calw feierlich eingeweiht.

Baden
Pforzheim , 5 . Sept. Nachmittags fiel ein Dienstmädchen

beim Fensterreinigen in der Nonnenmühlgasse in den Hof.
Das Mädchen erlitt Verletzungen am Kopf , brach das rechte
Bein und mußte in bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus
eingeliefert werden.

Heidelberg, 5 . Sept. Der 74jährige Landwirt Georg
Treiber im Stadtteil Wieblingen fuhr mit seinem
Pfuhlwagen auf das Feld . Beim Einfahren in den Acker
brach ein Hinterrad . Der Wagen fiel um und Treiber kam
unglücklicherweise unter den Wagen zu liegen. Treiber ist
während seiner Verbringung ins Krankenhaus gestorben .

Dietingen bei Meßkirch , 5 . Sept. Die den vier ledigen
Geschwistern Müller gehörige Wagnerei ist samt Wohn- und
Oekonomiegebäude bis auf die Grundmauernniedergebrannt.
Nur mit Mühe konnte noch ein Teil des Viehs gerettet
werden. Während der Rettungsarbeiten erlitt der eine der
Geschwister Müller schwere Brandwunden . Die Brand¬
ursache ist bis jetzt unbekannt.

Radolfzell, 8 . Sept. Das Dienstmädchen des Gastwirts
Krieg stürzte beim Teppichklopfen von einem flachen Dach
auf eine steinerne Treppe und erlitt erhebliche Verletzungen.

Empfingen in Hohenz . , 5 . Sept. Gegen den Strom¬
tarif . Der neue Stromtarif des Ueberlandwerks Glatten
findet bei der Bevölkerung wenig Anklang. Es wird der
Gedanke einer öffentlichen Protestoersammlung der In¬
teressenten erwogen. Auch die landw . Organisationen der
verschiedenen Richtungen haben Schritte unternommen , um
den gerade für die Kleinen so drückenden Tarif zu beseitigen .

Hechingen , 5 . Sept . Tödlicher Sturz . In Raithas -
lach stürzte Lindenwirt Mannet vom Oehmdwagen. Er
wollte vom geladenen Wagen aus ein Kind auf den Wagen
heben . Hierbei kam er mit dem lockeren Oehmd ins Rutschen ,
stürzte auf den Kopf und brach den Halswirbel . Der Ver¬
unglückte ist seinen Verletzungen erlegen.

Lokales .
Wildbad , den 6 . Sept . 1927

— Landeskurtheater WUdbad . Heute Dienstag
abend 8 Uhr findet die nur einmalige Ausführung
von Ioh . Strauß 's Meisteroperette „Die Fledermaus "
statt . In der Rolle des Eisenstein verabschiedet sich Nor¬
bert Scharnagl , der bekannte Operettenbuffo , vom Wild¬
bader Publikum , bei dem er sich seit seiner zweijährigen
erfolgreichen Tätigkeit allgemeiner , größter Beliebtheit er¬
freut . Besonderen Reiz erhält die Vorstellung noch durch
das Gastspiel Hildegard Gall in (Karlsruhe ) als Rosa¬
linde und durch Tanzeinlagen des mondänen Tanzpaares
Gretel und Rolf Singer . Die musikalische Leitung hat
PH . Rypinski , in die übrigen Hauptrollen teilen sich die
Damen Kraus , Luber , Rypinski und die Herren : Bauer
(auch Spielleiter ) , Fischer-Achten, Graf , Kiefer, Loose . —
Mittwoch abend 8 Uhr verabschiedet sich Marie Luber
in der Operette „Frühlingsluft " als Hanni . — Es wird
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Spielzeit
MS endgültig Sonntag , den 11 . September verlängertwurde und geben wir hiemit den Spielplan bekannt :
Donnerstag , den 8. „Der wahre Jakob "

; Freitag ,den 9. : Gastspiel Gusti Körner „Die vertagte Nacht " ;
Samstag , den 10 . : Gastspiel Gusti Körner die lustige
Schwankoperette „Meine Frau , das Fräulein "

; Sonn -
tag , den 11 . : Abschieds-Vorstellung des gesamten Per¬
sonals „Dreimäderlhaus ".

Ankerrichkskürfe im Hufbeschlag. Im Fall genügender
Beteiligung finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede
in Heilbronn, Reutlingen und Ulm Unterrichtskurse von et¬
wa viermonatiger Dauer statt, die am 4 . Oktober 1927 vor¬
aussichtlich ihren Anfang nehmen.

ep. Ein Kommentar zum Reichsfchulgesetz. Bedeutsam
für die Auseinandersetzung über den neuen Entwurf des
Reichsschulgesetzes ist der erste Kommentar zu demselben , der
dieser Tage im Verlag des Evg . Preßverbands für Deutsch¬
land erscheint . Auf 96 Seiten wird hier Material zur Be¬
urteilung des Entwurfs, zugleich mit Hinweisen auf die ein¬
schlägige Literatur geboten . Die hier vollzogene Prüfung des
Entwurfs ergibt, daß derselbe „ in fast ausnahmslos allen
und gerade den entscheidenden Bestimmungen nur festlegt ,
was bisher schon in fast allen deutschen Ländern (z. B . hin¬
sichtlich der Bekenntnisschule auch in Württemberg ) rechtens
war "

. Zu der vielumstrittenen Berücksichtigung des Eltcrn -
willens weist der Kommentar darauf hin , daß hiebei der
Entwurf an Art . 146 , 2 der Reichsverfassung gebunden ist ,
und daß es , „nachdem der Staat einmal grundsätzlich reli¬
gionslos geworden ist und nicht mehr von sich aus für die
religiöse Erziehung aller Kinder sich einsetzt, keine andere
Instanz gibt , die den Kindern eine christliche Schulerziehung
gewährleisten kann als ille Elternschaft selbst" . Der Kom¬
mentar ist auch für den Nichtfachmann zur Klärung der An¬
schauungen von Wert . i

Ans WohlfahrtSbnefnmrl , batte der ReichsarbeikZauZ -
schuß der Deutschen Nothuse im Jahr 1626 einen Reinerlös
von 864 000 Mark ( 1923 : 843 000 Mk . ) . Insgesamt wurden
rund 10,3 Millionen (9,8 Mill .) Marken verkauft . Der
größere Teil des Markenerlöses ist unmittelbar durch die
Ortsstellen der amtlichen und privaten Wohlfahrtspflege zur
ergänzenden Fürsorge für den Mittelstand, Kleinrentner ,
Sozialrentner , für Alkers- und Kinderhilse verwendet worden.

Hindenburg-Fiimwoche. Zu Ehren des 80 . Geburts¬
tags Hindenburgs werden an den etwa 3000 Lichtspiel¬
theatern Deutschlands vom 30 . September bis 6 . Oktober
nur deutsche Filme gespielt werden . Ein erheblicher Teil
des Reingewinns sott der Hindenburgspende zufließen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Reichspräsident von Hindenburg machte wie alljährlich

einen Besuch bei Kronprinz Rupprecht und in Bad Tölz,
wo er mit großer Begeisterung empfangen wurde . Der Ort
war festlich geschmückt . Aus dem Rathaus fand eine feier¬
liche Begrüßung statt.

Filchner gerettet ? In Peking sind von der burmanischen
Grenze Berichte eingelaufen, in Batang seien fünf Fremde ,
Deutsche, Engländer und Amerikaner eingetroffen, di« er¬
zählten, daß sie auf tibetanischem Gebiet überfallen und aus¬
geplündert worden seien , sie selbst seien wohlbehalten. —
Man vermutet , daß es sich um die Reisegesellschaft handelt,
der der deutsche Forscher Filchner angehört .

Krönung des Aachener Gnadenbilds . Im Münster in
Aachen wurde am 5 . September durch den päpstlichen Ge¬
sandten Msgr . Meller , der vom Papst eigens zur Feier ent¬
sandt worden war, die Krönung des alten Gnadenbitds vor¬
genommen. Dem Festgottesdienst wohnten di« Spitzen der
Behörden und der Geistlichkeit an.

An den Folgen der Seekrankheit gestorben. Aus der See¬
fahrt von Danzig nach Swinemünde bei stürmischem Wetter
wurde der Vorstand des Zollamts in Swinemünde , Konrad
Zeitz , von so schwerer Seekrankheit befallen , daß er wenigeStunden später , nachdem er in Swinemünd « in sein« Woh¬
nung gebracht worden war, starb.

Schuh den Seehunden. Durch eine neue Reichsverord¬
nung wird die Netz-, Hetz, und Lockjagd auf Seehunde jeden
Alters und Geschlechts bei Strafe verboten . Auch das Ver¬
leihen von Booten zur Netz- , Hetz- und LockjaO » wird unter
Strafe gestellt . Da der Seehund eine große Menge Nutzfisch«
vertilgt , die Fischnetze zereißt und den Fischern an der Küste
und auf den Inseln oft argen Schaden bereitet, gehört er
wohl kaum zu den nützlichen Tieren . Um aber die Seehunde ,
die sehr viel gejagt werden und deren Zahl ständig ab -
nimmt , nicht vollständig auszurotten , ist das Fangen mii
Netzen , das Hetzen der Robben mit Motorbooten und dcks
Locken der Tiere auf Sandbänke durch Nachahmung ihrer
Bewegungen verboten, denn diese Arten sind keine weidge¬
rechte Jagd , sondern Aasjägerei . Andererseits ist di« See¬
hundsjagd an den Meeresküsten und bei den Inseln für di«
Fischer und Bewohner der Seebäder ein nicht zu unterschät¬
zender Gewinn . Die neue Verordnung schafft einen Msttel-
weg. Sie soll den Seehunden den notwendigen Schutz ver-
leihen und nimmt den Küsten - und Inselbewohnern nichi
einen Verdienst und nicht die Möglichkeit , sich eines Feinde«
aus weidmännische Art zu erwehren.

Tödlicher Fallschirmabsprung. Bei einem Reklamesluc -
für eine Gcschäitsfirma in Altenburg stürzte ein FliegerTriebner aus 500 Meter Höhe tödlich ab , weil sich der Fall¬
schirm nicht öffnete . Seine Frau hatte vorher den Absprun-x
zweimal mit Erfolg ausgeführt .

Unterschlagung. Während des Urlaubs des betreffendenBeamten wurden beim Finanzamt Osnabrück Unterschla -
üungen ,n Höhe von etwa 10 000 Mak (Kraftwagensteuer)entdeckt. Der Beamte ist aus dem Urlaub nicht zurückgekehrt .

Akenfälscher . In Frankfurt a M . wurde , eine Fälscher¬
werkstatt für russische Tscherwouetz - Noten ausgehoben und
ganze Ballen falscher Noten beschlagnahmt. Der Fälscher,der aus dem Kaukasus stammen soll , wurde verhaftet . Er
hatte bereits eine größere Anzahl der Noten in Berlin usw .
in den Verkehr gebracht . Er soll Genossen in Paris haben.

Bel einem schweren Skraßenbahnunglück in Wien, wo
zwei Straßenbcchnzüge am Sonntag zusammenstieben, wur¬
den 62 Personen verletzt , darunter 9 schwer.

Mißglückter Stapellauf. Auf der Werst von Livorno
sollte am 4 . September der italienische Kreuzer „Trento "
in Gegenwart des Hofes vom Stapel gehen . Das mächtige
Schiff blieb aber aus halber Strecke stecken und sitzt auf dem
Trockenen . Die Flottmachung wird schwere Arbeit er¬
fordern .

Große UeberschwemmungLv . sind in Rumänien , im Nor¬
den und in Siebenbürgen durch Wolkenbrüche verursacht
worden. 20 Menschen sotten ums Leben gekommen sein.

Eine russische Stadt niedergebrannk. Die etwa 3000 Ein¬
wohner zählende Stadt Kock bei Lublin soll vollständig nie¬
dergebrannt sein.

Siebenfacher Mörder . In Pormgtown (Ohio) erschoß ein
italienischer Arbeiter seine Frau , drei Töchter und drei
Enkelkinder. Eine Schwiegertochter, zwei Nachharn und ein
Schutzmann, der ihn verhaften wollte , wurden durch Schüsse
schwerverletzt . . .

Zwei französische Flieger verbrannt . In der Nähe des
Militärflugplatzes La Matmaison (Aisne) schlug ein Flug¬
zeug , das einen Uebungsflug nach Meß ausführen wollte,
folge dichten Nebels so heftig auf den Erdboden auf, daß
es in Flaprmen aufging . Beide Insassen, ein Unterleutnant
und ein Sergeant, verbrannten .

Die Briefmarken des Zaren . Wie sein Vetter , der König
Georg v . von England , war auch Zar Nikolaus U . ein eif¬
riger Briefmarkensammler , und eine Sammlung von 1271
Kunstprobedrucken russischer Marken , die mit einem Kosten -
mifwand von fast einer Million Mark von der russischen
Staatsdruckerei eigens für ihn hergestellt wurde, wird dem¬
nächst in London zur Versteigerung kommen . An die Samm¬
lung knüpfen sich tragische Erinnerungen . Der Zar nahm die
in drei künstlerisch gearbeiteten Büchern befindliche Samm¬
lung im Jahr 1917 mit sich nach Sibirien , und sie verblieb
in Tobolsk , als er von dort nach Jekaterinenburg verbrach!
wurde , wo er später getötet wurde. Wie es scheint, war
die Sammlung so gut versteckt worden, daß sie beim Durch¬
suchen des Hauses nicht gefunden wurde. Ein russischer
Fliegeroffizier, der in das Geheimnis eingeweiht worden
war, nahm sie später an sich, und es gelang ihm , die drei

- Bücher , wie es heißt, mit Beihilfe ausländischer Diplomaten
aus dem Land zu schmuggeln und nach England zu schaffen.

Die Feier des 450jährigen Bestehens der Universität
Upsala findet vom 15. bis 17. September statt. Das schwe¬
dische Kronprinzenpaar und zahlreiche andere Fürstlichkeiten
werden anwesend sein. Für den Begründer der Universität»
Erzbischof Jakob Ulfsson , der im Jahr 1477 den Grundstein
legte , wird ein Gedenkstein enthüllt. Von dem berühmten
Codex Argentsus , der in Silberschrift geschriebenen und in
Silber gefaßten Handschrift der Bibelübersetzung des Goten¬
apostels Ulfilas, sind 500 photographische Nachbildungen
hergestellt worden , die dem König von Schweden und wissen¬
schaftlichen Instituten zum Geschenk gemacht werden.

Fälschung von 3 Millionen Wertpapieren . In Straß¬
burg wurde der 26jährige Kaufmann und frühere Bank¬
beamte Richard Hoyer aus Thüringen verhaftet , der in
Zusammenarbeit mit einer zahlreichen Bande von Fälschern
nachgemachle « aufgewertete" Renten- und Pfandbriefe in
Berkehr brachte . Als Ende März ds . Is . die Fälschungen
Hoyers an den Tag kamen, wurden noch 70 Stück Renlen-
briefe zu je 3000 Mark beschlagnahmt . Bor einigen Tagen
fand aber die Kriminalpolizei bei einer Berliner Bank für
700 000 Mark gefälschte alte pommersche Renkenbriefe, dis
Hoyer und seine Spießgesellen bei der Bank in Pfand

egeben hatten und wofür sie von der Bank einen Bar -
redit von 120 000 Mark erhalten hatten , um die die Bank

nunmehr geprellt ist . Bon diesen .aufgewerteten" Renten¬
briefen sind im ganzen für 3 Millionen Mark in Umlauf
gebracht worden. Bon den brandenburgischen, lübeckifchen
und holsteinischen Renkenbriefen, die eine Berliner Druckerei
für Hoyer. bearbeitete, sind mindestens noch 100 im Ber¬
kehr . Was die andern Fälscher alles in Umlauf gebracht
haben, weiß man noch nicht . Sicher ist , daß die Komplizen
Hoyers auch Meininger Renkenbriefe bereits In Angriff
genommen hakten . Der Schwindel scheint auch nach an¬
deren Städten, z. B . nach Hamburg und München ,
übergeariffen zu haben . Dort tauchten vor einigen Wochen
Pfandbriefe der Stadt Berlin auf. Sie waren aber m l
einem Typenstempel so plump gefälscht , daß man sie sofort
erkannte . Zahlreiche Beteiligte sind verhaftet . Einen Schutz
gegen derartige Betrügereien gibt es allerdings . Jeder , dem
Renten - und Pfandbriefe in Zahlung oder Depot gegeben
werden, sollte sie alle, nicht nur ein einzelnes Stück, auf der
Zentralstelle einer großen Bank mit der Quarzlampe prüfen
lassen .

Von der Brombeere. Die Brombeere , die meist viel zu
wenig gewürdigt wird , harrt jetzt im Wald, an Hecken und
in Gärten des Pslückens . Im Althochdeutschen , d . h. etwa
bis Elshundert, wird die herrliche Frucht Brambeere ge¬
nannt ; sie hat ihren Namen von brano ^ Dornstrauch. Die
Brombeere ist verwandt mit der Himbeere. Beide chaben
den gemeinschaftlichen Familiennamen Bubus . Der Brom¬
beerstrauch wechselt je nach Standort und BodenbeschcAen -
heit vielfach seine Erscheinungsform; die Dornen und Blät¬
ter , die Borsten und Haare zeigen mannigfache Abweichun¬
gen . Don Botanikern sind 40 bis 50 Brombeerarten aus¬
gestellt worden . Man hat mit Erfolg brombeerartige Him¬
beeren gezüchtet . Die Himbeere heißt im Althochdeutschen
Hindberi . Sie hat ihren Namen von der Hinde, wie die
Jäger früher das weibliche Edel- und Rotwild , das die
Himbeeren mit Vorliebe äst , nannten . Die aromatische
Brombeere ist zu verschiedenen Zwecken verwendbar . Am
empfehlenswertesten ist die Herstellung von Brombeersaft
ohne Zucker . Man setzt die Brombeere mit etwas Wasser
zum Feuer, kocht sie auf und siebt sie durch . Der gewonnene
Saft wird dann abermals aufgekocht und in Flaschen ge¬
füllt. Wenn die Flaschen gut verkorkt werden, hält sich der
Saft jahrelang und gibt, mit Wasser und etwas Zucker ver¬
mischt, einen herrlichen Trank . Einen vollendeten Geschmack
hat der verdickte Fruchtsast von Brombeeren . Auf ein Pfund
Saft werden 500 Gramm Zucker zugeseht und diese Masse
gut eingekocht, gutes Abschäumen darf nicht vergessen wer¬
den . Dann wird der Fruchtsaft in Gläser eingefüllt, die mit
Pergamentpapierzugebunden und kühl aufbewahrt werden.

Das Faulen von Obst auf dem Daum . Das Faulen von
Obst auf dem Baum wird von winzigen Pilzen , dir sich von
dem Fruchtfleisch nähren und es zerstören , hervorgerufen ,
die in großen Anhäufungen , se nach ihrer Art , weiße ,
schmutziggelbe oder blaugrüne Polster auf der Fruchtober-
fläche bilden . Man soll diese faulenden Früchte baldmöglichst
pflücken, damit sich die Krankheit, die sehr ansteckend ist, nicht
verbreitet . Was noch gesund ist , wird in der Küche verwen¬
det , das Faulige , mit Ansteckungsstoff durchzogene , ver¬
brannt. Bei der Ernte dürfen die verfaulten und eingetrock¬
neten Früchte nicht auf dem Baum belassen werden ; denn
von ihnen als den Ansteckungsherden verbreitet sich die
Krankheit im folgenden Sommer auf den neuen Behang ;
darum werden auch diese geerntet und verbrannt. — MancheSorten, bzw . ihre Früchte, fallen diesen Erregern ganz be¬
sonders leicht und zahlreich zum Opfer und zeigen diese üble
( zenschaft in tiefem eingeschlosienem Stand und in feuchten
- den ganz besonders ausgeprägt. Zu ihnen p

' " n bei -
j . . '.sweise die sonst so vortrefflichen Apfelsorte :- Ale¬
xander, Manks Küchenapfel , Bismarckapfel, Suffield , wie
denn überhaupt Sorten, die besondere Größe der Frucht er¬
reichen und infolgedessen diesen ein üppiges , lockeres schwam-
miges Fleisch mitgeben, besonders am Baum leiden . Unter
den Pflaumen ist es besonders die im übrigen so vorzügliche
Königin Viktoria, die schwer unter dieser Pilzkrankheit zu
leiden hat . Man vermeide es deshalb, diese und andere sehr
großfrüchtige, locker fleischigen Sorten in eingeschloffene,
tiefe Lagen und in feuchte oder zeitweilig nasse Böden zu
Manzen - _ ^



Das Dovpellckâ sr . Von Max von Schillings und dem

Erfinder Cmanuel Moor wurde kürzlich in einem Berliner

Konzerksaal ein Doppellrlavier vorgefühck . Das Verlangen
nach Klangstärlre , Tonfülle und Ablömmg haben vor hunöerl
und etlichen Zähren das alte , zarte aber wohl one»de Cem-

Kalo durch das Hammerk !avier verdrängen i"^ N
: Arusik

insirumenke sind ja ein Spiegel des geistigen Gesuhlsmhalts
einer Zeit und eines Volks , und ein Wandel des seelischen
Gefüaes ruft auch den Wandel der ( technischen) Ausdrucks -

mikter
'

bervor . Veelhovsns gewaltige Sonaten wurden von
stärkstem Elr . flr-si auf die Entwicklung . Aber mit der Ab¬
schaffung des Cembalo gingen auch die Vorzüge dieses Znstru -
menks, vor allem die Klarheit des Spiels verloren . Zn der
Zeit der verwischenden Romantik empfand man diesen Man¬
gel nicht . Heute in der neuen Wandlung aber spielen Form ,
Aufbau und Klarheit wieder eine bedeutende Rolle in der
Musik . Die Folge dieser Entwicklung ist das Gefühl für
ein Ungenügen der heutigen Instrumente , besonders des Kla¬
viers . So sind z . B . die Zanko -Klaviatur , das Mechanische
Klavier und das Vierkelton - Klavier entstanden . So auch das
Doppelklavier , das in sich die Vorzüge des Cembalos
und deS Hammerklaviers vereinigen soll . Der von Pleyel
(Paris ) gebaute , von Schillings vorgeführte Konzertflügel be¬
sitzt, wie das Cembalo , 2 Manuale ( Tastaturen ) , von denen
das obere eine Oktave höher gestimmt ist . Beide Manuale
lassen sich koppeln , wodurch also die obere Oktave mitklingt .
Die Tastaturen sind so übereinandergelagert , daß man be¬
quem von der einen auf die andere übergreifen und nötigen¬
falls mit einer Hand beide Manuale bedienen kann . Die
Pedale erlauben eine außerordentliche Abschaktierung des
Klangs , das dritte , mittlere Pedal bewirkt die Kopplung der
beiden Manuale . Die Vorteile dieses Klaviers liegen in der
Vereinfachung des Spiels und in der Ueberwindung tech¬
nischer Schwierigkeiten . So kann man z . B . auf diesem
Klavier 200 Tasten zusammen anschlagen und bequem weit¬
griffige Akkorde fassen. Durch die Aeberlagerung der Ma¬
nuale kann man Okkavensprünge und Oktavenläufe gebunden
(leZato ) ausführen . Gleichzeitig bringt dieses Klavier eine
große Klarheit der Stimmführung , die für mehrstimmige Kom¬
positionen , besonders der Bachzeit , von Wichtigkeit ist . Auch
kann man z . B . die in der allen Musik beliebten Echowir¬
kungen , d . h . die Pianowiederholung einer Fortesielle (wie
beim Cembalo ) auf dem obern Manual ausführen .

Sport
Erste Scgelftiifschi ' le des Wü '

rkk . Luftfahrkverkmnds . Der Württ .
Luslsahrkverband E . V . hat bei Wangen i . A . die erste württ .
Segelfliegerschule in Deuchelrled ( 20 Minuten von der Stadt
Wangen entfernt ) eröffnet . Eine prächtige Flugzeughalle mit Werk¬
statt wurde a>on der Stadt Wangen erbaut . Für gute und billig«
Unterkunft der Flugschüler (pro Tag mit reichlicher guter Ver¬
pflegung Mk - 2 .—) ist gesorgt . Der erste , drei Wochen dauernde
Srgelflugkurs , für den als Ziel die Ablegung der Prüfung ^ gesetzt
ist/beginnt am 1 . Oktober d . Z . Anfragen und Meldungen an
die Vorftandfchast der Fluggruppe Wangen i . A .

Gräfin Schttk tödlich verunglückt . Bei den Autorennen am
Salzberg bei Berchtesgaden wurde anscheinend infolge einer star¬
ken Erschütterung des Wagens die Gräfin Schlik aus Kitzebühel
(Salzburg ) aus dem Auto geschleudert und tödlich verletzt .

Zu könneckes Flug . Der Obertelegraphensekretär Johannes von
Koblenz , der an Stelle Walls den Ozeanflug als Funker mitmachen
sollte, konnte sich mit Könnecke wegen der Bezahlung auch nicht
einigen . Run hat sich der Telegraphensekretür Oster in Köln be¬
worben .

Lourkncy gibt auf . In einem von einem Dampfer aufgefange¬
nen Funkspruch teilt der von Plymouth nach Neufundland ab -
geslogene englische Kapitän Courtney mit , starker Gegenwind mache
es ihm unmöglich , seine erste Station , die Azoren , zu erreichen
Er versuche in Corunna (Nordwestspanien ) zu landen .

Das Flugzeug Courtneys , eine Dornier - Napierwal -Metall -
maschine , ist dasselbe , mit dem Amundsen seinerzeit seinen
Nordpolflug ausgeführt hat , allerdings sind zwei Zwillingsmotoren
von je 500 Pserdekräften neu eingebaut und das Flugzeug zum
Wasserflugzeug umgebaut worden .

Vom 5k . Raphael meldet der Tankdampfsr „Josiah Macy ' ,
daß am 31 . August , nachts 11 .55 Uhr , ein Flugzeug , das in der
Dunkelheit nicht sichtbar war , das aber Lichtsignale gab , in 330 Mtr .
Höhe mit etwa 140 Kilometer Stundengeschwindigkeit , über dem
Dampfer weggeflogen sei .

Die amerikanischen Wellflieger Brock und Schnee sind von Bän¬
der Abbas am Persischen Golf nach Karachi (Indien ) und von da
nach Allahabad weitergeflogen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollerkurs . 5 . Sepl . 4 .201 G ., 4,20V B .
5 v. H . Dt . Reichsanlcihe 87 .10.
Abl .-Aente I 54 .9.
Abl . -Rente ohne Ausl . 14 .2 .
Franz . Franken 124 .03 zu 1 Pfö St . , 25 .01 zu 1 Dollar .

Der wirtschaftliche Ausstieg , der im Mai d . I . eine Hochspannung
anzeigte , ist nun an diesem Punkt angelangt . Be ! verhältnismäßig
hohem Beschäftigungsgrad ( Arbeitslosigkeit Ende Juli 6 v . H . der
Erwerbstätigen gegen 18 v . H . Ende Januar d. I ) sind starke
Spannungen in allen Teilen der Wirtschaft festzustellen . Im Zah¬
lung ? - und Kreditoerkehr sind die Depositen zurückgegangen , wäh¬

rend die Wechselziehungen und Wirtschaftskredite der Notenbanken
steigen . Ein entspannendes Moment liegt allerdings darin , daß .
wenn auch die Warenpreise sich sehr viel schneller erhöhen die
Warenumsätze nicht zurückbleiben . Gleichzeitig haben Nominal¬
und Realeinkommen zugenommen . Wegen der stark gestiegenen
Preise kann jedoch beim Reallohn demnäckst leicht eine Senkung
eintreten . Die Bewegung des Außenhandels deutet auf eine weiter
zunehmende Sättigung des Binnenmarktes hin . Im ganzen nähert
sich die Konjunktur einem Maximum , lieber die Dauer der Hoch¬
spannung oder darüber , ob ein allmählicher oder krisenhafter Ab¬
stieg sich vollziehen wild , läßt sich Bestimmtes nicht sagen .

Einschränkung der Tagungen . Der Reichsverband der Deutschen
Industrie hat in seiner Frankfurter Jahresversammlung beschlossen,
nach Gutdünken nur noch alle zwei Jahre eine allgemeine
Mitgliederversammlung abzuhalten , da im allgemeinen viel zu
viel und unnötig „ getagt " werde .

Deutsche Vriespoflsn für Chile verbrannt . Bei einem Eisen¬
bahnzusammenstoß in Alpatacal ( Chile ) am 7 . Juli sind 12 Post¬
säcke aus Deutschland verbrannt . Cs bandelt sich um Briefschaften ,
di« vom 10. bis 14. Juni früh in Deutschland aufgeliefert wor¬
den sind.

Funkverkehr England —Australien . Am 4 . September wurden
von australischen Ingenieuren Versuche gemacht , mit Kurzwellen
Musik und Reden nach London zu übertragen . Die Versuche sind
gelungen .

Konkurse in Württemberg . Im Monat August wurden in
Württemberg 14 (Juli 8) Konkurse angemeldet , davon 8 vom
Kleinhandel . Eeschästsaussichten waren es 3 (4) .

Ravensbürg , 5 . Sepl . Die Liquidation der Land¬
wirtschaftlichen Bezugs - und Absahgenossen -
schaft wurde einstimmig beschlossen. Die Bilanz weist einen
Abmangel von 32 000 Mark auf , inbegriffen sind die Berluste
durch die Liquidation der Zenlra ' genossenschast des Schwäbischen
Bauernvereins in Illm und den Konkurs der Schwab . Bauern¬
bank in Alm . Bom Wert der vorhandenen Gebäulichkeiten mit
201 815 Mark wurden insgesamt 75 000 Mark abgeschrieben . Da¬
durch erhöht sich her Abmangel . Die Abschreibung soll vor allem
an den Geschästsguthaben erfolgen und zwar so , daß statt 50 Mk .
für einen Geschäftsanteil nur 5 Mark verbleiben .

Stuttgarter Börse , 5 . Sept . Die heutige Börse verkehrte ln
ausgesprochen schwacher Haltung . Auf dem Schwankungsmarkt
kam etwas Ware bei sinkenden Kursen heraus , während das An¬
gebot am Kassenmarkt geringer war und hier zu niedrigeren Kur¬
sen eher Nachfrage bestand . Die . Schluhbörse war zum Teil etwas
über den tiefsten Notierungen . Am Rentcnmarkt waren die Um¬
sätze in Goldpsandbriesen sehr klein , und die Kurse wenig ver¬
ändert .

Stuttgark , 5 . Sepk . Landesprodukten börse . Be¬
günstigt durch das schöne trockene Wetter konnte in abgelaufener
Woche das auf dem Felds befindliche Getreide in der Hauptsache
geborgen werden . Die Qualitäten sind recht verschieden , je nach¬
dem die Frucht durch den Regen nolgelitten Hot . Das Angebot ist
noch klein , da die Landwirte zu sehr mit Feldarbeit beschäftigt
sind. Im allgemeinen verkehren die Märkte in abwartender , ruhi¬
ger Haltung . Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen ( ab Mann¬
heim ) 30 .50—32 .50 (am 28. 8 . : 30 .75— 32 .75) , würlt . Weizen ( neue
Ernte ) 25— 28 ( unv .) , Sommergerste (neue Ernte ) 25—27, Som -
mergerste Aussichware über Notiz , Roggen ( neue Ernte 24—25 .50
( 23—24 .50) , Wiesenheu ( neue Ernte ) 5 .50—6 ( unv .) , Kleeheu (neue

, Ernte ) 6—7 ( unv ) , drahtgepreßkes Stroh 3 .80—4 .25 ( 4—4 .50 ) .
Mühlenfabcikate : Weizenmehl 41 .50—42 (41 .75—42 .25 ) , Brotmehl
33 .50—34 (33 .75—34 .25) , Kleie 13— 13 25 -4t ( unv .) . Nächste Börse :
Donnerstag , 8 . September . In Zukunft werden die Donnerstags -
börsen wieder regelmäßig abgehalten . Der diesjährige Herbstsaat -
sruchtmarkt findet am Montag , den 18 . September d. I . , von vor¬
mittags 10 Uhr ab , im Lokal der Börse . Handelskammergebäude
Kanzleistrahe 35 . statt . Zum Verkauf kommt nur anerkanntes
und überwachtes Saatgut , das zuvor auf Keimfähigkeit geprüft
wurde .

Mannheimer Produktenbörse . 5 . Sept . Die Börse verkehrte
heute in ruhiger Haltung . DU- Nachfrage nach Inlandsware blieb
weiter klein und die Qualität ließ zu wünschen übrig . Man ver¬
langte für di« 100 Kg . bahnfrei Mannheim ohne Sack : Weizen
inl . 28—28,5, ausl . 31 —33, Roggen int . 24,75—25,28 , ausl . 25 .50
bis 26 , Braugerste inl . 27—23 .25, ausl . ohne Angebot , Futtergerst «

' 22—24 , Hafer inl . 21—22 .50, ansl . 23 .50—21 .50 , Mais mit Sack
20—20 .25 , Biertreber 16.25— 16 .7 . südd . Weizenmehl 40, südd.
Brotmehl 32, südd . Roggenmehl 34 .50—36 .50 , Weizenkleie 13 .25
bis 13 .50 , Raps 33.

IN g k r k e
Mannheimer Biehmarkt , 5 . Sept . Aufgetrieben waren 322

Ochsen, 158 Bullen , 206 Kühe , 260 Färsen , 489 Kälber , 38 Schafe ,
3370 Schweine . Gezahlt wurde der Zentner Lebendgewicht für
Ochsen 30—62 Bullen 30— 56 , Kühe 15 —52 . Färse, . 38—63, Käl¬
ber 56—82, Schafe 42—84 , Schweine 60—76, Ziegen 10—22.
Marktverkauf : ruhig ; Ueberstand ; Kälber mittelmäßig , geräumt ;
Schweine ruhig , Ueberstand .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 18— 26. — Be¬
sigheim : Milchschweine 14—18, Läufer 36—40 . — Bönnig -
h e im : Milchschweine 12 .50— 13 .50 , Läufer 20—34 . — Crails¬
heim : Läufer 35—45 , Milchschweine 14—24 . — Eppingen :
Milchschweine 10—17, Läufer 25 . — Güglingen : Milch¬
schweine 11— 17 Läufer 32—60 . — Giengen a . Br . : Saug¬
schweine 14—26 , Läufer 52—70 . — Herbertingen : Ferkel
17—22 . — Künzelsau : Milchschwsine 16—24 . — Marbach
a . N . : Milchschweine 15 —22 . — Nürtingen : Milchschweine
16 —26 . — Oe hringen : Milchschweine 16 —22 . — Rottweil :
Milchfchweine 16— 20 — Rot am See : Milchschweine 15—24.
Tross in gen : Milchschweine 16—19 . — Vaihingen a E .:
Milchschweine 14—28 . — Weinsberg : Milchschweine 15—25,
Läufer 35—45 -4t d . § t .

Aalen . 4 . Sepk . Schafmarkk . Auftrieb : 45 Göltschaf « , 45
Brackschafe, 32 Jährlinge , 10 Lämmer . Preise : Gölkschafe 71 -4t,
Brackschafe 58, Lämmer 66 -4t pro Paar . Der Markt war schlecht
befahren .

Fruchtpreise . Giengen a . Br . : Weizen 12 .50—1350 . Gerste
12 .50—12 .60 . Haber 9 . — Tübingen : Haber ( neu 9) 14. Wei¬
zen ( neu 15) 16—16.80, Gerste 12.50—13.50 -4t der Zentner .

Obskpreise. Balingen : 1 Ztr . 5 -4t . — Neuen stein :
Wirkschaftsobst : Aepfel 1,60 . Birnen 3— 4 ; Tafelobst : Aepfel 7,
Birnen 7 , Zwetschgen 7 . — Nürtingen : Aepfel 2 .50—3 .50 . —
Oehringen : Aepfel 8— 10 Pfg ., Birnen 6—10, Zwetschgen 6.
Brombeeren 35 Pfg .

Stuttgarter tzopfsnmarktbericht , 5 . Sept . Dem heutigen Hopfen¬
markte , und zwar dem ersten in dieser Jahreszeit , waren einige
Ballen gute bis mittelgute Ware zugeführt . Nächster Markt Mon - -
tag . 12. September .

Nürnberger Hopsen vom 3 . Sept . 130 Ballen Land - und 100
Ballen Bahnzufuhr . Umsatz 100 Ballen bis 11 .30 Uhr . Tendenz
sehr ruhig . Es wurden bezahlt für Marklhopsen 160—250 , für
Hallerkauerhopfen 150—275 RM . Am 2 . Sept . 120 Ballen Um¬
satz . 50 Ballen Land - und 150 Ballen Bahnzufuhr .

Tekinana . 5 . Sept . Hopfen . Durch die günstige Witterung
geht die Pflücke der Frühhnpfen bald dem Ende entgegen . Die
Späthopfen entwickeln fick, teilweise sehr schön und einzelne Gär¬
ten sind im Lauf der nächsten Woche bereits pflückreif . Auch bei
dieser Sorte Hopfen wird die Qualität der aufgewendeten Arbeit
und Mühe Rechnung tragen . Für beste Frttbhopfen wurde in den
letzten Tagen von 250—270 °K angelegt . Andere sind wenig ge¬
fragt und entsprechend billiger .

40 Sommerkage . Die Zahl der 40 Sommertage ist am Sams¬
tag voll geworden . Die Trauben und das Obst sind in den letzten
Tagen sichtlich in der Reife vorgeschritten .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landssamtes war am 31 .
August 1927 der Milzbrand in drei Oberämtern mi , drei Ge¬
meinden und drei Gehöften , dis Tollwut der Hunde in einem
Oberamt mit einer Gemeinde und einem Gehöft , die Maul - und
Klauenseuche in vier Oberämlern mit neun Gemeinden und Ä
Gehöften verbreitet . Ferner traten auf die Räude der Schafe
In zwei Oberämtern mit zwei Gemeinden und zwei Gehöften , die
Kopfkrankheik der Pferde in 15 Oberämtern mit 30 Gemeinden
und 32 Gehöften , die ansteckende Blutarmut der Pferde in 16 -
Oberämlern mit 21 Gemeinden und 23 Gehöften , sowie die Ge -
slügelcholera in zwei Oberämkern mit zwei Gemeinden und zwei
Gehüsten .

öaakenstand in Württemberg zu Anfang September
Landesdurchschnitt ( 1 — sehr gut , 2 — gut , 3 — mittel , 4 — ^

gering , 5 — gering ) : Haber 2,7 ( im Vormonat 2 .6 ) . Kartoffeln 2 5
(2 .3) , Hopsen 2 .6 (2 .7) , Zuckerrüben 2 .1 ( 2 .2 ) ,Runkelrüben 2 .2 (2 4) ,Luzerne 25 (2 .4) , Bewässerungswiesen 2 .2 (2 .4) , andere Wiesen
2 .2 (2 .4) , Lepfel 3 .0 (3 .2) , Birnen 3 .4 (3 4 ) . Weinberge 3 .2 ( 3 .1 ) .
Die Witterung im Monat August war ein« so ungünstige , wie
sie für öiesin Sommermonat schon seit langer Zeit nicht mehr zu
verzeichnen war . Zwar wird das schöne Wetter , das Ende August
eingetreten ist, manches wieder gut machen ; dennoch ist mit einem
im ganzen genommen jedenfalls erheblichen Schaden , besonders
an Haber , «der auch an Weizen , der zuletzt noch mancherorts von
Rost befalle « wurde , und an den anderen Halmfrüchten zu rech¬
nen . Die Beschädigung durch die Ungunst der Witterung ist umso
bedauerlicher , als Heuer eine recht befriedigende Getreide¬
ernte zu erwarten gewesen wäre . Mit Ausnahme von Winter - s
roggen , der Heuer von Anfang an wegen schlechter Ueberwinterung
einen weniger günstigen Stand zeigte , übertrafen die heurigen
Hektarerträze nach der Vorschätzung durchweg das zehnjährige
Mittel in Weizen, Gerste , Haber sogar in verhältnismäßig starkem
Maß . Bei der jetzigen Sachlage wird man mit einem Ertrag ^
rechnen müssen , der unter der Vorschätzung erheblich zurückbleibt . H
aber auch wahrscheinlich gegen ein « Miltelernke zurücksteht . Die H
Cinheimsmg des Oehmdes , das Heuer reiche Erträge verspro¬
chen hatte , ist gleichfalls durch tzgr ' Regenwetter beeinträchtigt wor¬
den . Die K a r t o f f e l n , die Heuer einen ergiebigen Ertrag er¬
warten lassen , standen in großer Gefahr : für sie war es äußerst «
Zeit , daß Ende August der Witterungsumschlag eingetreten ist.
Die anderen Hackfrüchte, namentlich die Futterrüben , zeigen nor -
male ßniivicklung . Für die Krautgewächse , insbesondere das Fil -
derkräut , war die nasse Augustwitterung sogar günstig : sie werden
Heuer gute Erträge geben , lieber den Hopfen lauten die Be¬
richt « verschieden: aus der Herrenbsrger Gegend wird gemeldet ,
er habe sich gut erholt , sei schön in Farbe und sehr lupulinreich ,
aus der Rottenburger Gegend , daß er in gepflegten Anlagen über
mittel , in den anderen unter mittel stehe, aus der Tsttnanger
Gegend , daß er durch die Regenzeit stark beeinträchtigt worden
sei und in der Farbe nachgelassen habe .

In den Weinbergen sind infolge der nassen Witterung
mancherorts die Rebkrankheiten ( Peronospora . echter und falscher
Melkau . Sauerfäule ) stärker ausgetreten ; doch scheinen im allge¬
meinen die Weinberge weniger gelitten zu haben , als zu befürchten
war . Die derzeitigen schönen warmen Tage sind ihrer Weiter¬
entwicklung sehr förderlich . In Obst haben sich die Aussichten ,
wenigstens was die Hauvtobstgattung , die Aepfel , anlangk , gegen¬
über dem Vormonak noch etwas gebessert , so daß in Aepssln mit
einer Mittelernte gerechnet werden kann , während in Birnen die
Ernte wohl unter Mittel bleiben wird . — Das Auftreten der Feld¬
mäuse macht sich neuerdings wieder sichtbarer . Auch Schaden durch
Engerlinge ist mancherorts wahrzunehmen .

Das Welker
Der Hochdruck !m Nordwesten besteht fort . Ausläufer einer

nördlichen Depression verursachen jedoch zeitweilige Bedeckung .
Für Mittwoch und Donnerstag ist noch vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten .

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Für den Weitznähabendkurs können bei sofortiger

Anmeldung noch Schülerinnen ausgenommen werden
Die Schulleiterin

pür clis
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Q/r/rcr ^ /Treike/k 'e
8 D

evtl , mit Nebengeschäft von
jüngeren Leuten , die eine An¬
zahlung von Mk . 15000 . —
leisten könnten , zu Vaufeir
gesucht. Vermittler zwecklos.
Angebote unter M > R . 207
an die Expedition ds . Blattes .

Gesucht zum 1 . Oktober :

MerMhUW
zwei leere Zimmer (eines mit

Ofen und Küche ) .
Schriftliche Angebote an
Frau Weinirm MH . Klunipp

Olgastraße 6 .

Lsliov »-
känmseb -Tsblsttsn

Lsliczkl -
f' si 'gsmsnlpspisi '

LobwofslfZrlsn
Scbwstslsobniltsn

Lümtlioiis Lswüi 'rk»

Llierlisrü-Vr«gekie
FleUges, ordentliches, jüngeres
Mädchen
sucht Stellung .
Auskunft erteilt die Tagblatt .

Geschäftsstelle .

j 2 DcrKe/r i
I M >c/s/ ?^ ac/s -Maats/ - >

PAmmiIIN » M>dW

Heute abend 8 Uhr

Turnstunde
Die Uebungsabende finden
wieder regelmäßig statt , voll¬
zähligen und pünktlichen
Besuch derselben erwartet

Der Tururvart .

Islllles-Iiurtliester
Direktion : ? tsng - I<rauk .

sternsprectter 135.

OienstaZ, 6 . September

Die kleäviMSiw
Opersite in 3 Wirten von

Zollamt Strauß.
Mttwock , 7 . September

klWMllltt

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche und
Zubehör von alleinstehendem
älteren Herrn auf 15 . Okt .
oder I . Nov . zu mieten gesucht

Offerten an die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

^ isu - Lösllen
Stuklrnsti-strsn , Uincksnbstlsn
günstig sn pvivsts . Ust . Ins!
Missnmökslksdrik Sukt (Ikün .)

Den Mten

6 oI6-d/>sIsgs
Vi PI . 1 .80

sxlns , slt Vi kü - 2 .30

lVIistslls
vorrügliccher Süßwein

V« PI. lVIK. 2 .00
orkalten 8ie

Lbenksnä - vpogsnis
Inb . : ^potkeker plappert.
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